
ALLEGRO							                                                           
Seite 1

Rückblick       Klostertalwoche
Sieger

Internationaler Blasmusiktriathlon in Braz

Vorschau            Cäciliakonzert
Klostertalhalle Braz 12.12.09

1/2009 / 21. Ausgabe / www.musikverein-braz.at                      Zugestellt durch Post.at

Musikverein Braz



ALLEGRO							                                                           
Seite 3

Seite 2		  						                                        ALLEGRO

Die Klostertalwoche in Bildern 
Donnerstag-Klostertaler Kulturnacht

Die ersten Tage 
waren der Bahn 
und mit all ihren 
Facetten gewid-
met. Bereits am 
Samstag gab es 
einen Tag der offe-
nen Tür in Bludenz 
Eine festlich ge-
schmückte alte Lo-
komotive und alte 
Waggons, die zwi-
schen Bludenz und 
St. Anton pendelte.
Am Sonntag fand 
in der Remise in 
Bludenz die Vor-
stellung und die 
Präsentation ver-
schiedener Wer-
ke der beteiligten 
Künstler statt.
Aber auch die Bevöl-
kerung an der Bahn-
strecke feierten mit 
der ÖBB so wie hier in 
Braz, wo für Getränke 
und Imbisse gesorgt 
wurde. Am Dienstag 
fand ein Festakt im 
K los te r ta lmuseum 
statt, bei dem die Re-
gio Klostertal die Aus-
stellung 125 Jahre Arl-
bergbahn im Rahmen 
der Klostertalwoche 
präsentierte. Die Bür-
germeister der Regio 
Klostertal mit ihrem GF 
Mag. Christof Thöny, 
die Verantwortlichen 
der ÖBB und der Mit-
veranstalter Musikver-
ein Braz gaben klar zu 
erkennen, dass man 
im Tal gewillt ist auf 
breiter Front zusam-

menzuarbeiten. Auch im Rathaus Bludenz wurden die 125 Jahre Arlbergbahn in Bildern dokumentiert. Die Bäuerinnen 
bereicherten die Klostertalwoche mit Produkten aus heimischen Betrieben.

Die erste Kloster-
taler Kulturnacht 
wurde vom Ob-
mann der Regio 
Klostertal Bgm. 
Dietmar Tschohl 
eröffnet. Moderiert 
wurde das Ganze 
von Markus Wohl-
fahrt, der sich 
spontan bereit er-
klärte durch den 
Abend zu führen. 
Zu sehen und zu 
hören gab reich-
lich. So zum Bei-
spiel organisierte 
die Stickerei Wi-
derin eine Mode-
schau mit feinsten 
Spitzen, präsen-
tiert von Topmo-
dels, die sichtlich 
Spass hatten. 
Die zahlreichen 
Vereine des Tales 
nutzten ebenfalls 
die Möglichkeit, 
sich einem breiten 
Publikum zu prä-
sentieren. Leider 
läßt er der Platz 
nicht zu, alle zu 
zeigen. So gab es 
weitere tolle Prä-
sentationen, man 
denke nur, dass 
es sich die Leute 
der Passionsspiele 
nicht nehmen lie-
ßen, Kurt Berthold 
hoch zu Ross ins 
Zelt eintraben zu 
lassen. Oder die 
Mannen mit den 
Motorsägen, die 
ihr Geschick am 
Fichtenfahrrad zur 
Schau stellten.

Die Klostertalwoche in Bildern 
Sonntag-Mittwoch-Kunst an der Bahn
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Die Klostertalwoche in Bildern 
Freitag-Samstag-Blasmusiktriathlon und ...

Der Freitag-Nach-
mittag und der 
Samstag gehörten 
dem internation-
len Blasmusiktri-
athlon, der sich 
reger Teilnahme 
erfreute. Einige 
Kapellen nahmen 
an allen Bewerben 
teil, andere wiede-
rum nur an Einzel-
bewerben, was ja 
genauso möglich 
war. 
Während sich die 
Musiktriatlethen in 
der Kirche, Halle 
oder am Sportplatz  
beweisen mußten, 
ging in der Festa-
rena ein Bauern-
markt über die Büh-
ne. Die Bäuerinnen 
aus dem ganzen 
Tal boten ihre spe-
ziellen Produkte 
an, die aus ein-
gener Erzeugung 
stammten. Blas-
musikunterhaltung 
wurde bereits ab 11 
Uhr geboten. Hö-
hepunkt war dann 
ab 17 Uhr Berthold 
Schick mit seinen 
Allgäu 6. 
So sehen Sieger 
aus. Ganz beson-
ders freuten sich 
die Musikantinnen 
und Musikanten 
des Musikverein 
Harmonie Sonn-
tag, die den Blas-
musiktriathlon für 
sich entscheiden 

konnten. Sie sind auch gleichzeitig die Veranstalter des Bezirksmusikfestes 2010. Der Abend ge-
hörte dann den Besuchern der Festarena und dem Goldried Quintett aus Osttirol.

Die Klostertalwoche in Bildern 
Sonntag-Festumzug und Riesenstimmung

Der Sonntag gehörte 
ganz der traditionellen 
Blasmusik. So gestal-
teten unsere Gäste 
aus Battenberg/D 
die Messe und den 
Frühschoppen. Wei-
ters waren auch die 
Kapelle aus Dorf Tirol 
und die Jugendmusik 
Altendorf bereits am 
Samstag angereist. 
Auch Kressbronn war 
wieder einmal in Braz.
Alles in allem ein ge-
lungenes Fest. 
Besonders bedanken 
möchten wir uns bei 
der Regio Klostertal 
und vor allem auch 
bei den heimischen 
Tischlern, die die 
Weinlaube und bei 
der Fa. Martin, die die 
Bar gestaltet hatten. 
Für die Verpflegung 
der Gäste anlässlich 
des Festaktes am 
Freitag ein herzliches 
Danke an das Gast-
hof Rössle. Aber auch 
bei allen Sponsoren 
und Helfern, ohne die  
dieses Fest in dieser 
Dimension nicht mög-
lich gewesen wäre. 
Das Tal ist in dieser 
Woche bestens prä-
sentiert worden und 
hat gezeigt, dass es 
gemeinsam sehr viel 
zu bieten und zu lei-
sten im Stande ist. 
Die ganzen Tage 
ohne Eintritt zu ge-
stalten war ebenfalls 
nur möglich, weil die 

Bevölkerung so zahlreich an den Veranstaltungen teilgenommen hat. Für die Idee „autofreie Festarena“ wurden wir 
sogar mit dem „klima:aktiv“ Preis des Umweltministeriums ausgezeichnet, was uns selbst sehr gefreut hatte. 
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Jungmusikerleistungsabzeichen in Gold 
Nicole Margreitter und Daniel Burtscher

Cäciliakonzert 12.12.2009 
Alte Freundschaft mit Nuenen

unsere beiden Goldenen Daniel Burtscher und Nicole Margreitter

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte 
haben sich zwei Mitglieder den Juroren 
gestellt, um das Goldene Leistungsab-
zeichen zu erwerben. Nach monatelan-
gem konsequentem Üben und Lernen 
von trockener Theorie mit den Ausbild-
nern war es dann so weit. 
War die Anspannung für uns als Zuhö-
rer schon fast unerträglich, wie muss es 
dann erst für die beiden Prüflinge ge-
wesen sein. Und sie schafften es beide 
mit Bravour. Daniel Burtscher auf der 
Tuba errang sogar eine Auszeichnung, 
Nicole Margreitter hat mit gutem Erfolg 
bestanden. 
Beide haben die Unterrichtskosten und 
auch die Begleitung am Klavier selbst 
bezahlt. Als Anerkennung für die Lei-
stung hatte Bgm. Werner Walser bei der 
Jahreshauptversammlung spontan die 
Kosten der Begleitung übernommen. 
Wir wünschen beiden alles Gute und se-
hen darin sicherlich einen Ansporn für 
weitere Kollegen sich dem anzuschlie-
ßen, wenn es auch mit viel Aufwand 
verbunden ist.
Es wird schon fast zur Tradition, dass 
man sich im Klostertal einmal im Som-
mer zum gemeinsamen Musizieren der 
Kapellen im Tal trifft. So war dies auch 
wieder der Fall, als es geheissen hat, 
der Landeshauptmann kommt auf den 
Sonnenkopf. Da es mitten im Sommer 
war und viele Musikanten im Urlaub 
weilten, war es wieder einmal Zeit für 
die „Musikkapelle Klostertal“, diesmal 
unter der Leitung von Florian Morscher.
Ein Fest, das wir immer wieder sehr 
gerne besuchen ist das Fest in Lech, wo 
wir von unserem Festführer Hans Küng 
auf das Beste bereut wurden. 
Den Städtlefrühschoppen haben wir 
mit den Brazer Böhmischen an einem 
wunderschönen Herbsttag gespielt. Wir 
wollten uns hier auch bei der Stadt Blu-
denz für die Unterstützung anläßlich der 
Klostertalwoche, unseres Bezirksmusik-
festes und internationalen Blasmusiktri-
athlons auf diese Weise bedanken.

die Musikkapelle Klostertal wieder einmal im Einsatz

das Fest in Lech a.A. und der Städtlefrühschoppen als Highlights

Jubilare am Hochjoch bestens betreut von Ingeborg und Richard Fritz

Bei buchstäblichem Kaiserwetter führte 
uns der alljährliche Jubilare-Ausflug 
dieses Jahr ins  Montafon auf das Hoch-
joch. Richard Fritz führte uns dann 
taleinwärts zu seinem herrlich gele-
genen Maisäss. Mit Bier, Wein und ge-
grillten Spezialitäten wurde die ganze 
Mannschaft so richtig verwöhnt. Bei 
ausgelassener Stimmung ließen wir 
den herrlichen Wandertag traditionell 
im Rössle ausklingen. Jubilarevertre-
ter Edi Burtscher, der die Organisation 
übernommen hatte, bedankte sich mit 
einem  kleinen Präsent  bei Familie Fritz 
für die großartige  Gastfreundschaft. 
Ein herzliches Dankeschön galt auch 
dem scheidenden Jubilarevertreter Willi 
Lorünser,  der die Jahre zuvor die Wan-
dertage zu aller Zufriedenheit bestens 
organisiert hatte.
Mit Nuenen/NL verbindet uns schon 
eine sehr lange Freundschaft. Die-
se feiern heuer ihr 125 jähriges Be-
stehen und machten sich selbst ein 
Geburtstagsgeschenk, indem sie ein 
verlängertes Wochenende in Braz ver-
brachten. Wir organisierten ihnen die 
Besichtigungen und sie ließen es sich 
auch nicht nehmen, einen Dämmer-
schoppen beim Landhaus Walch zu 
spielen. Der Präsident des Vereines hob 
die lange Freundschaft und das amicale 
Verhältnis zum Musikverein Braz ganz 
besonders hervor.

Das Cäciliakonzert 2009 am 12. Dezember ist heuer ein 
weiterer Höhepunkt im ereignisreichen Vereinsjahr 2009. 
Das Programm finden Sie auf der nächsten Seite.

kleine Erinnerung an Braz übergeben von Obmann Jürgen Jochum



Seite 8		  						                                        ALLEGRO


